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|)te Bureau*
beS
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bcfitiben fid) Pont 1. OioecmDcr an

£>frff$cttgvabett lO, SBmt.
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iln* l< it itb tm» cfe».
$>er Scrbattb ber tcfftitiftfjen ©teiukitcpbefilier, ber

27 Witglieber gäplt, pat in jetnec ©ipung Dom legten
Freitag bier weitere Witglieber aufgenommen. ©obaitti
pat er bie Dort feinem Sureau getroffenen SBaplen für
ben tedjnifdpen ®ienft unb bie Serwaltung genehmigt.
5)em SerwaltungSrat liegen bereits Offerten für näcpft»
jährige Lieferungen im betrage oon 80,000 Qfr. üor,
Was als günfiigeS geictien für baS ïommenbe ©efcpäftS»
jaEjr gebeutet roirb. ®irettor beS DffertenbureauS ift
betanntlibp |>err Sari Slattmann in girma 92aef unb
Slattmann in 3üribp (Sureau iöabenerftrafäe 78), ißrä=
fibent ber ®ireftion8fummiffion §err Httilio j)albini
in girtna ®albini & SRojft in Dfogita.

(Sktocrbcmufcum ftürtep- 3" ^r am 1. Stobember
bS. 33. abgelaufenen ißreiSauSfcpreibung finb im ganzen

114 Arbeiten eingelaufen, worunter 3 ©alontifepe,
2 Slumenftänber, 5 îifcpbecfen, 31 ©arteuportale, 9

SrunnenmaSten, 27 ©alontapeten, 37 fdjweijer. ißoft=
briefmarïeu. Serfpätet eingetroffen: 1 ©alontifcE) unb
1 ©alontapete.) SDie Surp pat folgenbe mit greifen
ausgezeichnet :

© a l o n t i f cp e. @in erfter ißreis würbe niept erteilt.
2. ißreis, 100 gr., Slefcplimann & Waag, Wöbelfabrif,
Weilen. 3. ißreiS, 60 gr., @mil Naumann, junior,
Jorgen. Slnerfennung, 40 $r., ®mil Saumann, junior,
Jorgen.

Slumenftänber. @in erfter unb zweiter SßreiS
würbe nicht erteilt. 3. ißreiS, 50 fÇr., Winet & ßo.,
Slinguau, Slargau.

ïifdpbecfen. 1. ißreiS, 100 §r., Sompofition 2.
Otto SBerber, auSgefüprt bon grl. Slmta ©cpelling in
©t. ©allen. 3. ißreiS, 40 gr., Sunft» u. Sunfigewerbe»
fepule für ®amen, Slbteilung Sunftfticïetei, Wetropol,
3üricp I, Sompofition bon grl. 3. ißeftalojzi, ©eftieft
bon grl. S. ißeftalozzi. 2tnerfennung, 30 §r., ©üitter
& ßo„ Surgborf.

©arten portale. 1. ißreis, 110 $r., 3- ^ßaul
Srawutfcpte, 3üricp V. 2. ißreiS, 70 gr., §einr. Sari
©cpwabentpal, 3üridE) 1. 3. ißreiS, 50 gr., 3- ©cpneiber,
gluntern=3üridp.

SrunnenmaSïen. 1. ißreiS, 100 3^-- fÇelig

Warj, Silbpauer, 3"ri(p V. 2. ißreiS, 60 §r., granj
Sffiattger, Silbpauer in 3^i^ I (Wüncpen). 2. $reiS,
60 gr., GparleS §aag, Neuenbürg. 3lner!ettnung grattj
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Praktische Kliitter fur die Werkstatt

mit bcsvildcrer Berücksichtigung der

Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer
Kunsthandwerker und Techniker

vvn Walter Senn-Doldinghausen,

Organ für die »Wellen Nublikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 20 Cts, per lsvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ilv. November 19VV

WocheusMiht Dreimal Heil dem Mann,
Der zur Arbeit stnge» baun!

Die Mureaux
des

Schweiz. Oewervevereins
befinden sich vom 1. November an

Hirscheitgraben R«, Bern.
Telephon Dr. 481.

Per imà.we !'en.

Der Verband der tessinischen Steinbrnchbesiher, der
27 Mitglieder zählt, hat in seiner Sitzung vom letzten
Freitag vier weitere Mitglieder aufgenommen. Sodann
hat er die von seinem Bureau getroffenen Wahlen für
den technischen Dienst und die Verwaltung genehmigt.
Dem Verwaltungsrat liegen bereits Offerten für nächst-
jährige Lieferungen im Betrage von 80,000 Fr. vor,
was als günstiges Zeichen für das kommende Geschäfts-
jähr gedeutet wird. Direktor des Offertenbureaus ist
bekanntlich Herr Karl Blattmann in Firma Naef und
Blattmann in Zürich (Bureau Badenerstraße 73), Prä-
sident der Direktionskommission Herr Attilio Dajdini
in Firma Daldini ôê Rossi in Osogna.

Verschiedenes.
Gewerbeiiluscilm Zürich. Zu der am 1. November

ds. Is. abgelaufenen Preisausschreibung sind im ganzen

1l4 Arbeiten eingelaufen, worunter 3 Salontische,
2 Blumenständer, 5 Tischdecken, 31 Garteuportale, 9

Brunnenmasken, 27 Salontapeten, 37 schweizer. Post-
briefmarken. Verspätet eingetroffen: 1 Salontisch und
1 Salontapete.) Die Jury hat folgende mit Preisen
ausgezeichnet:

S alo ntische. Ein erster Preis wurde nicht erteilt.
2. Preis, 100 Fr., Aeschlimann à Maag, Möbelfabrik,
Meilen. 3. Preis, 00 Fr., Emil Baumann, junior,
Horgen. Anerkennung, 40 Fr., Emil Baumann, junior,
Horgen.

Blumenständer. Ein erster und zweiter Preis
wurde nicht erteilt. 3. Preis, 50 Fr., Minet ck Co.,
Klinguau, Aargau.

Tischdecken. 1. Preis, 100 Fr., Komposition L.
Otto Werder, ausgeführt von Frl. Anna Schelling in
St. Gallen. 3. Preis, 40 Fr., Kunst- u. Kunstgewerbe-
schule für Damen, Abteilung Kunststickerei, Metropol,
Zürich I, Komposition von Frl. I. Pestalozzi, Gestickt
von Frl. B. Pestalozzi. Anerkennung, 30 Fr., Günter
K Co., Burgdorf.

Gartenportale. 1. Preis, 110 Fr., I. Paul
Krawulschke, Zürich V. 2. Preis, 70 Fr., Heinr. Karl
Schwabenthal, Zürich 1. 3. Preis, 50Fr., J.Schneider,
Fluntern-Zürich.

Brun neu masken. 1. Preis, 100 Fr., Felix
Marx, Bildhauer, Zürich V. 2. Preis, 60 Fr., Franz
Wanger, Bildhauer in Zürich I (München). 2. Preis,
60 Fr., Charles Haag, Neuenburg. Anerkennung Franz
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SBanger, Silbpauer, güricp I (Sftüncpen), ebettfo g.
Ipögli, ©t. ©allen.

©alontapeten. l.ißreig, 120 gr., ©mil Sercper,
güricp V (ißarig). 2. ißreig, 60 gr., 3- ^ßaul Ära»
wutfcpfe, güricp Y. 2. ^3reië, 60 gr., 3- $ouI lîîra®

routjdjfe, 3iiricf) Y. 3. ißreig, 30 gr., grl. ©lifabetpe
2lltenburger, Scplofjberg, fRomangporn.

Scpweiger. ißoftbrief marfen. ©in erfier ißreig
würbe ntc^t erteilt. 2. ißreig, 50 gr., £>einricp fêarl
©cpwabentpal, güricp I. 3. ißreig, 30 gr., Sean 9lffel®

tranger, Söfj (SRütupen). Ülnerfennung, 20 gr., ülbolf
Sßuprmann, Sßintertpur.

©amtliche Arbeiten werben big 14. 9Joüember täglicp
üon 10—12 Upr unb 2—4 Upr in ber Sibliotpef bes

©ewerbemufeumg güricp, SWufeumgftrafje 2 (Sanbeg®
mufeum) öffentlich auggefteGt.

Sautuefeu iit giiridj. Sie ©runb ft einlegung
ber frangöfifcpen Stircpe fanb legten greitag burcp
3ngenieur Sîaûille unb Pfarrer ©ecretan ftatt.

— 3m SBeprenbacptobel bei ber Sepalp
will bie ©tanbfcpüpengefeGfcpaft güricp V einen Scpiep®
ftanb mit Scpeibenpaug im SBerte üon 55,000 gr.
erfteGen. Sie ißläne finb unter Senüpung ber in letter
3eit bei anbeten folcpen Sauten gemachten ©rfaprungen
nacp ben ©utacbten ber Herren Oberft Slffolter unb
Oberftlieutenant giebler, ißrofefforen an ber friegg®
wiffenfcpaftlicpen Abteilung beg ißolptecpuifumg, üon
Sngenieur 3- ÄeGer in ßüric^ V, einem auf biefem
©ebiete bewährten gacbmanne, entworfen unb üom
iRegierunggrate genehmigt warben. Sie Einlage bietet
in fcpiefstecpnifcher ^infidjt alle wünfcpbaren Sorgüge:
Scpiefjricptung üon ©übweft nach 9?orboft, fanfteg 2ln=

fteigen ber Sifierlinie, mächtiger natürlicher Shtgelfang,
ianbfcpaftlidj auggegeicpnete, bem Sluge wopltpuenbe
Umgebung, winbgefcpüpte Sage. Ser Scpiejjftanb erhält
eine gefällige, cparafteriftifcpe ülrcpiteftur. Sie ißläne
hiegu lieferte |jerr ülrcpiteft glüd in girma Sauer &
Sie. in güridj V.

— Surch bauliche Seränberung ift bag Söiener
©afé beg §errn ©teinbl unterm fpotel Gtational be®

beutenb üergröjjert warben ; ber neue Staum, in weldjetn
üier Sidarbg aufgeftellt finb, würbe lepte Sßocpe bem
Setrieb übergeben.

— gür ©trafen neu bauten unb Srüden
hat bie ©tabt ffüricp in jüngfter $eit nicht Weniger
alg 4V.i ÜRiOionen granfen auggegeben.

Sie Äirchenfiflege ülujjcrfUjI foil beabfichtigen, nach
SoGenbung ber neuen ©t. Safobgfircpe, üon beren
Surm jept bie glaggen wehen, aGeg, wag Dan ber
alten Sircpe noch brauchbar ift — Sauffteitt, Langel,
Seftuhlung, Harmonium, Uhr unb ©loden — einer
armen reformierten ©eineinbe ber Scpweig gu üerfcpeufen.

Set einer Segcputtg be§ ißarlainctttsgeMubeg in Sem
burd) bie ÜDtitglieber beS fcpweig. ©ewerbeüereinS unter
ber gülfrung beg ©rbauerg unb SIrcpiteften, $rn. fßrof.
Sluer, erflärte lepterer, bah bie üon ben Sagler girmen
ißreigwerf, ©ürtler unb Sallié erfteGten ipolg®
arbeiten bie fcpönften unb beft auggefüf)rten beg gran®
biofen Saueg feien, ©ine Slnerfennung üon fo fornpe®
tenter Seite ift für bie betreffenben girmen fepr
fcpäpengwert. („Gtat. ßtg.")

©imploit-Sumtel. Sie Sunnelarbeiten finb big
31. Oftober auf ©cpweigerfeite big auf 3910 unb auf
italienifcper Seite big 2932 m üorgerüdt, gufammen big
auf 6842 m; alfo ungefähr '/:> beg ©angen.

Ser angeregte Dleubau eines i|8oftgebänbe§ in ©pur
bürfte waprfcpetnliip fcpon in ber nädften Seffion ber
eibg. Stäte gur Sehanblung gelangen, nadjbem ein neuer
©ntwurf üon Slrcpiteft Steiger in ffüricp eingereicht
warben ift.

Seüet)'6hejbre§. Siengtag ben 30. Oftober würbe
ber erfte Spatenftreich an ber Sahnlinie Seüetpßpepbreg
gethan. Sen gangen SBinter über werben regelmäßig
150 big 200 Arbeiter am Sau biefer Sinie befcpäftigt
unb im näcpften Sommer werben eg beren 600 big
800 fein.

Sapttpof ©larus. Sag ißrojeft über ©eleife® unb
Sorplaperweiterung, fowie ©rfteltung eineg neuen ?luf»
nahinegebäubeg im Sahnhof in ©larug fiept für bag

neue Slufnapmegebäube einen Sau üon 52,5 m größter
Sänge® unb ca. 20,5 m größter Sreite=2lugbepnung üor.
@g gliebert fich in gwei §auptteile, einen in Quabrat®
grunbform gehaltenen §auptbau üon 20 auf 20 m
©eitenaugbehnur.g, gweiftödig mit 12,5 m Sadjgefimg®
unb 17 ni ©iebelhölje, bominiert üon einem ©dturm
mit Surmicpr, 6 auf 6 m ©runbfläche iidlufiüe 32 m
Surmfpipenhöhe, bann einem 32,5 m langen unb 17

m breiten Sîebenbau, einftödig, mit 9 m Sadjgefimg»
unb 12 m ©iebelpöhe.

2(uf beut eibgeniifftfehett ©cf)iefjpfalj im ©rauljolj bei

Sern fierrfdjt fepon feit längerer 3eit eine rege Spätig»
feit. Sag Stemontenbepot bei 9Rüuchenbud)fee wirb
nad) bem ©raupolg Derlegt unb eg ift bie ©rfteGung
ber nötigen ©ebäulidjfeiten bereitg in Singriff genommen
werben. Sie ©raupolgftrafje wirb um etwa 50 m
üerlegt unb eg würbe biefeg Seilftüd überhaupt gänglich
umgeftaltet. Sepr intereffant finb bie neu erfteGten
mafcpineGen ©inrieptungen auf bem Scpiepplap mit ben

Qugapparaten unb üerfepiebenen Scpeiben, bie üorgüglicp
fpielen.

©ibgcitöfftftf)c§ Subgct pro 1901. Sag ©efamt®
bubget ber Sireftion ber eibgenöffifepen Sauten ift üon
4,5i9,000 gr. auf 3,823,000 gr., alfo um napegu
700,000 gr. gurüdgegangen. gür Gfeubauten finb biefeg

3apr nur 2,336,000 gr. eingefept, allerbingg unter

oo
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Wanger, Bildhauer, Zürich I München), ebenso F.
Hösli, St. Gallen.

Salontapeten. I.Preis, 120 Fr., Emil Bercher,
Zürich V (Paris). 2. Preis, 60 Fr,, I. Paul Kra-
wutschke, Zürich V. 2. Preis, 60 Fr., I. Paul Kra-
wutschke, Zürich V. 3. Preis, 30 Fr., Frl. Elisabethe
Altenburger, Schloßberg, Romanshorn.

Schweizer. Postbriefmarken. Ein erster Preis
wurde nicht erteilt. 2. Preis, 50 Fr., Heinrich Karl
Schwabenthal, Zürich I. 3. Preis, 30 Fr., Jean Affel-
tranger, Töß (München). Anerkennung, 20 Fr., Adols
Wuh'rmann, Winterthur.

Sämtliche Arbeiten werden bis 14. November täglich
von 10—12 Uhr und 2—4 Uhr in der Bibliothek des

Gewerbemuseums Zürich, Museumsstraße 2 (Landes-
museum) öffentlich ausgestellt.

Bauwesen in Zürich. Die Grundsteinlegung
der sranzösischen Kirche sand letzten Freitag durch
Ingenieur Naville und Psarrer Secretan statt.

— Im Wehre nbachtobel bei der Rehalp
will die Standschützengesellschast Zürich V einen Schieß-
stand mit Scheibenhaus im Werte von 55,000 Fr.
erstellen, Die Pläne sind unter Benützung der in letzter
Zeit bei anderen solchen Bauten gemachten Ersahrungen
nach den Gutachten der Herren Oberst Affolter und
Oberstlieutenant Fiedler, Professoren an der kriegs-
wissenschaftlichen Abteilung des Polytechnikums, von
Ingenieur I. Keller in Zürich V, einem auf diesem
Gebiete bewährten Fachmanne, entworfen und vom
Regierungsrate genehmigt worden. Die Anlage bietet
in schießtechnischer Hinsicht alle wünschbaren Vorzüge:
Schießrichtung von Südwest nach Nordost, sanftes An-
steigen der Visierlinie, mächtiger natürlicher Kugelfang,
landschaftlich ausgezeichnete, dem Auge wohlthuende
Umgebung, windgeschützte Lage. Der Schießstand erhält
eine gefällige, charakteristische Architektur. Die Pläne
hiezu lieferte Herr Architekt Flück in Firma Bauer à
Cie. in Zürich V.

— Durch bauliche Veränderung ist das Wiener
Cafä des Herrn Steindl unterm Hotel National be-
deutend vergrößert worden; der neue Raum, in welchem
vier Billards aufgestellt sind, wurde letzte Woche dem
Betrieb übergeben.

— Für Straßenneubauten und Brücken
hat die Stadt Zürich in jüngster Zeit nicht weniger
als 4'Z Millionen Franken ausgegeben.

Die Kirchenpflege Außcrsihl soll beabsichtigen, nach
Vollendung der neuen St. Jakobskirche, von deren
Turm jetzt die Flaggen wehen, alles, was von der
alten Kirche noch brauchbar ist — Taufstein, Kanzel,
Bestuhlung, Harmonium, Uhr und Glocken — einer
armen reformierten Gemeinde der Schweiz zu verschenken.

Bei einer Begehung des Parlamentsgebäudes in Bern
durch die Mitglieder des schweiz. Gewerbevereins unter
der Führung des Erbauers und Architekten, Hrn. Prof.
Auer, erklärte letzterer, daß die von den Basler Firmen
Preiswerk, Gürtler und Balliö erstellten Holz-
arbeiten die schönsten und best ausgeführten des gran-
diosen Baues seien. Eine Anerkennung von so kompe-
tenter Seite ist für die betreffenden Firmen sehr

schätzenswert. („Nat. Ztg.")
SimploU'Tnnnel. Die Tunnelarbeiten sind bis

31. Oktober auf Schweizerseite bis auf 3910 und auf
italienischer Seite bis 2932 m vorgerückt, zusammen bis
auf 6842 m; also ungefähr V? des Ganzen.

Der angeregte Neuban eines Postgebändes in Chnr
dürste wahrscheinlich schon in der nächsten Session der
eidg. Räte zur Behandlung gelangen, nachdem ein neuer
Entwurf von Architekt Metzger in Zürich eingereicht
worden ist.

Vevey-Chexbres. Dienstag den 30. Oktober wurde
der erste Spatenstreich an der Bahnlinie Vevey-Chexbres
gethan. Den ganzen Winter über werden regelmäßig
150 bis 200 Arbeiter am Bau dieser Linie beschäftigt
und im nächste,? Soinmer werden es deren 600 bis
800 sein.

Bahnhof Glarus. Das Projekt über Geleise- und
Vorplatzerweiterung, sowie Erstellung eines neuen Auf-
nahmegebäudes im Bahnhof in Glarus sieht für das
neue Aufnahmegebäude einen Bau von 52,5 m größter
Länge- und ca. 20,5 in größter Breite-Ausdehnung vor.
Es gliedert sich in zwei Hauptteile, einen in Quadrat-
grundform gehaltenen Hauptbau von 20 auf 20 in
Seitenausdehnung, zweistöckig mit 12,5 in Tachgesirns-
und 17 in Giebelhöhe, dominiert von einem Eckturin
mit Turmuhr, 6 auf 6 in Grundfläche inklusive 32 in
Turmspitzenhöhe, dann einem 32,5 m langen und 1?

in breiten Nebenbau, einstöckig, mit 9 in Dachgesims-
und 12 in Giebelhöhe.

Auf dem eidgenössischen Schießplatz im Grauholz bei

Bern herrscht schon seit längerer Zeit eine rege Thätig-
keit. Das Remontendepot bei Münchenbuchsee wird
nach dem Grauholz verlegt und es ist die Erstellung
der nötigen Gebäulichkeiten bereits in Angriff genommen
worden. Die Grauholzstraße wird um etwa 50 in
verlegt und es wurde dieses Teilstück überhaupt gänzlich
umgestaltet. Sehr interessant sind die neu erstellten
maschinellen Einrichtungen auf dem Schießplatz mit den

Zugapparaten und verschiedenen Scheiben, die vorzüglich
spielen.

Eidgenössisches Budget pro 1901. Das Gesamt-
budget der Direktion der eidgenössischen Bauten ist von
4,519,000 Fr. auf 3,823,000 Fr., also um nahezu
700,000 Fr. zurückgegangen. Für Neubauten sind dieses

Jahr nur 2,336,000 Fr. eingesetzt, allerdings unter
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SBeglaffung eineg ülnfa^eg für bag Sunbegljaug, S£RitteI=

bau, über bag ben 9täten eine befonbere Vorlage unter=
breitet werben foil.

SuttbegfulWetttiiineit ait ftliifjfomftioitctt. ®er
Sunbegrat ^at folgenbe Sunbegbeiträge bewilligt: 1.
®em Santon Sern an bie Soften für bie Serbauung
unb Sorrettion beg ©tämpbacheg unb ber SBorblen
bei ©tettlen unb Seligen: a) an bie Soften für bie
Serbauung beg ©tämpbacheg oberhalb Soll (Soften»
boranfdtjlag 10.589. 05 f}r.) 40 ißro^ent, im üJlajümum
4235. 60 grauten, b) an bie Soften ber Sorreftion beg

©tämpbacheg unb ber SBorblen bon Soll big ©tettlen
(Softenboranfdjlag 2890.70 $r.) 33'A ißrojent, im
SJtajimum 963. 60 gr. 2. ®em Sanfon Safelftabt an
bie ju 150,000 gr. beregneten SJtehrîoften für bie
3Biefe=SorreEtion auf ©ebiet ber ©emeinbe fRieljen unb
jmifchen Steinfjüningerbrücle unb Mfein eine 9lad)»
fubbention bon 337s ißrojent, big jum ÜJfajimum bon
50,000 gr.

Cberaufftcht be§ Sitttbeg über ba§ gorftmefcn. lud)
ohne neueg gorftgefet) jiel)t bie lugbel)nung ber Dber»

auffielt beg Sunbeg über bag gorftmefen eine Sermel)r=
ung feiner Seiftungen für lufforftung unb bamit berbun»
bene Serbauungeu nach fid). 3m Subget für 1901 ift
für biefe ^wede eine (Erhöhung be» Srebiteg bon
200,000 gr. auf 400,000 gr. borgefel)en. lufferbem
fief)t fid) ber Sunbegrat beranlapt, eine (Erhöhung beg
Srebiteg für ©dfutjbauten an SBilbmaffern im §od)ge=
birge ju bedangen unb jwar bon 700,000 gr. auf eine
äftiltion.

Satiwefett in Sttgctito. SBer Sugano bie legten je^n
3al)re nicht mehr gefeïjen hat unb heute ^intommt, ift
erftaunt über bie baulichen gortfdfritte, welche biefe
©tobt in biefer 3eit gemacht î)at ; fa man ift ju ber
Innahme berechtigt, baff im Serljältnig ju iljrer (Ein»

Wotjnerjahl feine einzige ©djweijerftabt einen folgen
3uwad)g an fdjönen ©ebäuben unb öffentlichen Einlagen
aufweifen tann. Sluch fe|t ift im Sauwefen nod) fein
erheblicher ©tiKftanb eingetreten. 3)ie meiften Neubauten
bienen gu Ipotel» unb ißenfiongjwedeu; bag herrliche
milbe Slima unb bie muitberfd)öne Sage ber ©tabt am
blauen (Eerefio loden ebe i bon 3alw 5" 3alw mehr
(Erholungfudjenbe au längerem Suraufenthalt hiefjer unb
Wer weiter nad) ©üben reifen will, ober bon bort
jurüdfommt, weilt hier gerne nod) einige ïage im
bollen Dîaturgenuffe. Sefonberg ben 3)eutfchen hat eg

Sugano angetan; auf ben fßromenaben unb in ben
Heineren ißenfionen hört man faft augfdjlieflict) beutfeh
fprechen.

3lft)lbau Iffoltern am llbtg. Sftit bem Sau foil
nädjfteg grühfahr begonnen werben, wenn big baljin
bie ^Slahfrage erlebigt ift. 3n lugfid)t genommen finb
gwei fdjön unb fonnig gelegene ißläjje am füblichen
5lbhange beg 9J?üt)lebergeg.

9leue§ ©thitlljaiig Scrg. Sorlefjten Sonntag befd)lof
bie ©djulgemeinbe Serg (®t. ©allen) fojufagen ein»

ftimmig ben Sau eineg neuen ®d)ull)aufeg im Soften»
boranfd)lag — mit allem, wag brum unb bran hängt
— bon 53,000 ffr. (Eg foü ein ÜJtaffibbau werben.
3m grühfatfr 1901 foil ber Sau begonnen werben.

Sertttftheg Saitgeritftgefeh. 3" ber îantonalen Solîg»
abftimmung würbe bag Saugerüftgefefj mit 30,045
gegtn 25,954 Stimmen angenommen.

Dîeue Saufirma. iRubolf £>augammann, lrd)iteît,
unb SSilfjelm ©toK, Irchiteît, beibe in ©dfaffhaufen,
l)aben unter ber girma §augammann & ©toll in
©djaffljaufen eine Sodettibgefellfchaft eingegangen,
Welche am 1. Dftober 1900 begonnen hat. $atur beg

©efdjäfteg: Saugefdfäft. @efd)äftglofal in ber Srumm»
gaffe 92r. 12.

Sit 2öc4}ifoit bilbete fid) laut „greif." eine lîtien»
gefeüfdjaft jur SBeiterf ühr un g ber med)anifd)en
Sau», ©lafer» unb SJtöbelfcbreinerei beg in
Sonîurg geratenen Sb- §öllmüller. 2)ie Sauffumme
beträgt 75,000 ffr.; bie SonEurgbiOibenbe 30 ißfojent,
unb finb btertach in bem Sonîurg über 70,000 ffranïen
berloren gegangen. 5)ie bag ©efdjäft übernebmenbe
9lttiengefeilfdiaft befi^t ein Slîtienîapital Oon 50,000 ffr.,
eingeteilt in 100 Slîtien à 500 ffr. 3)er Serwaltungg»
rat für bie erfte jweijäbrige Ülmtgbauer würbe beftellt
aug ben ®ietlifer=Sienaft, 3'tnmermeifter, 9totar
Sätfif), SB. @d)ocb, ©cbloffermeifter, ff. ißfifter, jum
©cbweigerbof, unb 3- Serliani, Saumeifter.

2>er mafferreiibfte Satitoti ift mobl ber ülargau unb
fitib feine oielen fflüffe aud) bie fförberer bielfeitiger
3nbuftrie. ®ie ©efamtjabl unferer SBafferwerîe (obne
9tbetufelben) belief fid) im legten 3abre auf 558, bie

inggefamt 12,434 Sferbefräfte aufweifen unb bem Staate
SBafferredbtgjinfe in ber Summe üon 77,834 ffr. ein»
brachten. ®ag SBafferwerî Oon iRb^infeiben ift nodb
nicht bollftänbig auggebaut, aueb bie ffloffgaffe, welche
fich für bie fflöherei unb ffifdjerei alg ungenügenb er»
wiefeu bat, foil umgebaut werben, liebet ben SBaffer»
redjtgjing liegt ber Staat mit ber @efellfd)aft immer
nod) im Streit. Salb rüdt aud) bag SBerî in ber
Sejuau in bag ©tabium beg Setriebeg unb bei Saufen»
bürg werben bie ©rftellunggarbeiten hoffentlich balb an
bie |)anb genommen, ffür ein SBafferwerî auf bem
linîen Stareufer bei ©äjinjnad) würbe eine ftaatlidje
Sewilliguitg nod) nicht erteilt, bagegen wirb in Sirmen»
ftorf bag SBerï balb wieber um einen Schritt ber Ser»
wirîlicbung näher rüden. ®rei Heineren Slnlagen in
Dlieberlenj, Sergbietiîon unb ®ürrenäfd) ift bie Son»
jeffion erteilt worben.

Zürcher ©tabtforftamt (Dberft StReifter) betlagt
fich, baf eg infolge ber Çeijung mit @ag unb Sohlen
immer fdfwieriger werbe, SlbfaOholg, befonberg fReifig

ju oertaufen. @g fei aber bolîgwirtfchaftlid) unrichtig,
bag ©elb für teure Sohlen iug Sluglanb ju fdfiden
unb unfer Srennmaterial im SBatbe ju ©runbe gehen

ju laffen.
f Saumeifter ffrang Soitrab in Sent. Sim frühen

borgen beg 1. 9îob. ift in Sent ^err ffranj Soitrab,
Saumeifter, im Sitter boit über 68 3af)ren nach turner
Sranîl)eit plô^tich geftorben, nachbem er am 31. Dttober
noch mit feinem Sollegen fich fröhlich unterhalten hatte.
Slnfangg ber 60er 3ai)re etablierte fich Sonrab in Sern
uitb trat bann mit bem ihm im Stob herangegangenen
Saumeifter SBpber in ein 9lffociationgberl)äItnig. 2)ie
Sautf)ätigteit blühte unb eine ÜDlenge §äufer eutftanben
im Sänggafquartier unb jwar hauptfächlich für bett

SJiittelftanb unb bie arbeitenbe Slaffe. 3n ben 80er
3a()ren trennte fich bie ffirma Sonrab u. SBpber; §err
Sonrab entfaltete leine größere $l)ätigteit mehr. SBohl
aber jeigte er fich immer alg ein gemeirmütüger üJlann
unb war j. S. big ju feinem Sebengabenb SRitglieb beg

Serwaltunggrateg ber ©peifeanftalt ber obéra ëtabt.
3lcett)leiitieleiiihtuitß SKuSmil (Snjerti). 3" letter

3eit bilbete fich in iRugwil eine ißribatgefeUfchaft für
bie (Einführung beg Slcetplenlidjteg. 3)ant ihrer (Energie
finb bie Arbeiten berart borgerüdt, bafj bag neue Sicht
fdjon in ben nächften Slagen erftrahlen wirb. Sor»
läufig wirb bagfelbe in etwa 30 Käufern inftalliert.

été aBafferberfarflttitg gljgett ift bereitg ganj bollenbet
unb fehr gut gelungen. Seinahe in jebem Ipaufe fpru»
belt nach Sebarf ber Seiler- unb Südjenhahnen. Se|te
SBoche würbe bag SBert bem Unternehmer 3- ©rne,
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Weglassung eines Ansatzes für das Bundeshaus, Mittel-
bau, über das den Räten eine besondere Vorlage unter-
breitet werden soll.

Bundessubventionen an Flußkorrektionen. Der
Bundesrat hat folgende Bundesbeiträge bewilligt: 1.
Dem Kanton Bern an die Kosten für die Verbauung
und Korrektion des Stämpbaches und der Worblen
bei Stettlen und Vechigen: u) an die Kosten für die
Verbauung des Stämpbaches oberhalb Boll (Kosten-
Voranschlag 10.589. 05 Fr.) 40 Prozent, im Maximum
4235. 60 Franken, b) an die Kosten der Korrektion des

Stämpbaches und der Worblen von Boll bis Stettlen
(Kostenvoranschlag 2890.70 Fr.) 33 Vs Prozent, im
Maximum 963. 60 Fr. 2. Dem Kanton Baselstadt an
die zu 150,000 Fr. berechneten Mehrkosten für die
Wiese-Korrektion auf Gebiet der Gemeinde Riehen und
zwischen Kleinhüningerbrücke und Rhein eine Nach-
subvention von 33V» Prozent, bis zum Maximum von
50,000 Fr.

Oberaufsicht des Bundes über das Forstwesen. Auch
ohne neues Forstgesetz zieht die Ausdehnung der Ober-
aufsicht des Bundes über das Forstwesen eine Vermehr-
ung seiner Leistungen stir Aufforstung und dainit verbun-
dene Verbauungen nach sich. Im Budget für 1901 ist
für diese Zwecke eine Erhöhung des Kredites von
200,000 Fr. auf 400,000 Fr. vorgesehen. Außerdem
sieht sich der Bundesrat veranlaßt, eine Erhöhung des
Kredites für Schutzbauten an Wildwassern im Hochge-
birge zu verlangen und zwar von 700,000 Fr. auf eine
Million.

Bauwesen in Lugano. Wer Lugano die letzten zehn
Jahre nicht mehr gesehen hat und heute hinkommt, ist
erstaunt über die baulichen Fortschritte, welche diese

Stadt in dieser Zeit gemacht hat; ja man ist zu der
Annahme berechtigt, daß im Verhältnis zu ihrer Ein-
Wohnerzahl keine einzige Schweizerstadt einen solchen

Zuwachs an schönen Gebäuden und öffentlichen Anlagen
aufweisen kann. Auch jetzt ist im Bauwesen noch kein

erheblicher Stillstand eingetreten. Die meisten Neubauten
dienen zu Hotel- und Pensionszwecken; das herrliche
milde Klima und die wunderschöne Lage der Stadt am
blauen Ceresio locken ebe i von Jahr zu Jahr mehr
Erholungsuchende zu längerem Kuraufenthalt hieher und
wer weiter nach Süden reisen will, oder von dort
zurückkommt, weilt hier gerne noch einige Tage im
vollen Naturgenusse. Besonders den Deutschen hat es

Lugano angethan; auf den Promenaden und in den
kleineren Pensionen hört man fast ausschließlich deutsch
sprechen.

Asylbau Affoltern am Albis. Mit dem Bau soll
nächstes Frühjahr begonnen werden, wenn bis dahin
die Platzfrage erledigt ist. In Aussicht genommen sind
zwei schön und sonnig gelegene Plätze am südlichen
AbHange des Mühleberges.

Neues Schulhaus Berg. Vorletzten Sonntag beschloß
die Schulgemeinde Berg (St. Gallen) sozusagen ein-
stimmig den Bau eines neuen Schulhauses im Kosten-
Voranschlag — mit allem, was drum und dran hängt
— von 53,000 Fr. Es soll ein Massivbau werden.
Im Frühjahr 1901 soll der Bau begonnen werden.

Bernisches Baugerüstgesetz. In der kantonalen Volks-
abstimmung wurde das Baugerüstgesetz mit 30,045
gegkn 25,954 Stimmen angenommen.

Neue Baufirma. Rudolf Hausammann, Architekt,
und Wilhelm Stoll, Architekt, beide in Schaffhausen,
haben unter der Firma Hausammann ck Stoll in
Schaffhausen eine Kollektivgesellschast eingegangen,
welche am 1. Oktober 1900 begonnen hat. Natur des

Geschäftes: Baugeschäft. Geschäftslokal in der Krumm-
gaffe Nr. 12.

In Wetzikon bildete sich laut „Freis." eine Aktien-
gesellschast zur Weiterführung der mechanischen
Bau-, Glaser- und Möbelschreinerei des in
Konkurs geratenen PH. Höllmüller. Die Kaussumme
beträgt 75,000 Fr.; die Konkursdividende 30 Prozent,
und sind hienach in dem Konkurs über 70,000 Franken
verloren gegangen. Die das Geschäft übernehmende
Aktiengesellschaft besitzt ein Aktienkapital von 50,000 Fr.,
eingeteilt in 100 Aktien à 500 Fr. Der Verwaltungs-
rat für die erste zweijährige Amtsdauer wurde bestellt
aus den HH. Dietliker-Kienast, Zimmermeister, Notar
Lätsch, W. Schoch, Schlossermeister, F. Pfister, zum
Schweizerhof, und I. Cerliani, Baumeister.

Der wasserreichste Kanton ist wohl der Aargau und
sind seine vielen Flüsse auch die Förderer vielseitiger
Industrie. Die Gesamtzahl unserer Wasserwerke (ohne
Rheinfelden) belief sich im letzten Jahre auf 558, die

insgesamt 12,434 Pferdekräfte ausweisen und dem Staate
Wasserrechtszinse in der Summe von 77,834 Fr. ein-
brachten. Das Wasserwerk von Rheinfelden ist noch
nicht vollständig ausgebaut, auch die Floßgasse, welche
sich für die Flößerei und Fischerei als ungenügend er-
wiesen hat, soll umgebaut werden. Ueber den Wasser-
rechtszins liegt der Staat mit der Gesellschaft immer
noch im Streit. Bald rückt auch das Werk in der
Beznau in das Stadium des Betriebes und bei Laufen-
bürg werden die Erstellungsarbeiten hoffentlich bald an
die Hand genommen. Für ein Wasserwerk auf dem
linken Aareufer bei Schinznach wurde eine staatliche
Bewilligung noch nicht erteilt, dagegen wird in Birmen-
storf das Werk bald wieder uni einen Schritt der Ver-
wirklichung näher rücken. Drei kleineren Anlagen in
Niederlenz, Bergdietikon und Dürrenäsch ist die Kon-
zession erteilt worden.

Das Zürcher Stadtforstamt (Oberst Meister) beklagt
sich, daß es infolge der Heizung mit Gas und Kohlen
immer schwieriger werde, Abfallholz, besonders Reisig
zu verkaufen. Es sei aber volkswirtschaftlich unrichtig,
das Geld für teure Kohlen ins Ausland zu schicken

und unser Brennmaterial im Walde zu Grunde gehen

zu lassen.
si Baumeister Franz Konrad in Bern. Am frühen

Morgen des 1. Nov. ist in Bern Herr Franz Konrad,
Baumeister, im Alter von über 68 Jahren nach kurzer
Krankheit plötzlich gestorben, nachdem er am 31. Oktober
noch mit seinem Kollegen sich fröhlich unterhalten hatte.
Anfangs der 60er Jahre etablierte sich Konrad in Bern
und trat dann mit dem ihm im Tod vorangegangenen
Baumeister Wyder in ein Associationsverhältnis. Die
Bauthätigkeit blühte und eine Menge Häuser entstanden
im Länggaßguartier und zwar hauptsächlich für den

Mittelstand und die arbeitende Klasse. In den 80er
Jahren trennte sich die Firma Konrad u. Wyder; Herr
Konrad entfaltete keine größere Thätigkeit mehr. Wohl
aber zeigte er sich immer als ein gemeinnütziger Mann
und war z. B. bis zu seinem Lebensabend Mitglied des

Verwaltungsrates der Speiseanstalt der obern Stadt.
Acetylenbeleuchtung Ruswil (Luzern). In letzter

Zeit bildete sich in Ruswil eine Privatgesellschaft für
die Einführung des Acetylenlichtes. Dank ihrer Energie
sind die Arbeiten derart vorgerückt, daß das neue Licht
schon in den nächsten Tagen erstrahlen wird. Vor-
läufig wird dasselbe in etwa 30 Häusern installiert.

Die Wasserversorgung Etzgen ist bereits ganz vollendet
und sehr gut gelungen. Beinahe in jedem Hause fpru-
delt nach Bedarf der Keller- und Küchenhahnen. Letzte
Woche wurde das Werk dem Unternehmer I. Erne,
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(Baumeifter in Seibfiabt, unter befter 3ufriebettheit burd)
bie SSafferberforgunggfommiffion abgenommen.

Ta§ gröfjte §cifj ber 9Mt ift gegenwärtig anf ber
SBeltaugftellung in (ßarig gu feljen. Tag Ungetüm
fafjt genau 4355 ^peftoliter, währenb bag berühmte
Ipeibelberger gafs nur etwa 2200 Ipeftoliter F)ält. Eg
ftammt biefeg SReifterwerf ber Äüferei aug ber SBerf»

ftätte beg St. grüljingholg in (Rangig unb fjat eine Sänge
non 9,35 m. ©ein großer (©punb) Turchmeffer beträgt
8,90 m. Tie Tauben haben an ihrem Enbe eine Tide
bon 22 cm unb in ber ÜRitte eine foldje bon 15 cm,
roätjrenb ber (Boben 20 cm bid ift. 26 ftätjlerne (Reife
im ®efamtgewid)t bon 12,000 kg batten bag ©ange
gufammen. Tag teere gab wiegt 78,000 kg, ift aug
amerifanifehem Eichettbolg gefertigt unb rubt auf einem
riefigen Sager bon amerifaitifcbem (jSitfdjpinhoig, bag
ein @ewid)t bon 80,000 kg bat. (Sine ber größten
©djwierigfeiten bei ber (Srftetlung beg (Riefjenfaffeg be»

ftanb barin, ben Tauben, bie bon gehaltenem §olge
waren, bie nötige SSölbung gu geben. 3" biefem 3toede
mubte geeigneteg SBerfgeug erft gang neu erftettt werben.
Tie Tauben, (Böben unb (Reife würben jebod) mit einer
foltben ©enauigfeit angefertigt, bab bag .ßufamtnenfügen
obne bag geringfte Ipinbern'ig bor fid) ging.

(Radjbem £>r. grübingbotg fein grofjeg Söerf, bag
ibn gegen 250,000 gr. foftete, bottenbet batte, beran»
ftattete er in bemfetben ein (Banfett. (Siner ber (Böben
würbe entfernt unb in ber Sänggadjfe beg gaffeg ein
gubboben angebracht. Eine Stiege bon 19 ©tufen
führte hinauf unb an brei langen Tifdjen fanben 100
©äfte bequem (ßlajj. Eg ift wobt überflüffig, gu be»

merfen, bab eg bei biefem Slnlaffe feljr lebhaft unb fibel
guging unb bab man nach Gräften auf ben aufjer»
orbenttieben Erfolg ber Ä'üferfunft tranf.

©ubmiffioug&Iüteit. Tag ©ubmiffiongwefen wirb
wieber einmal burd) gröbere SRalerarbeiten beleudjtet,
bie im ©ommer bie (Berliner Eifenbahnberwaltung ber»
geben bat unb bie jefjt ihrer SSottenbung entgegengeben.
Eg banbett fid) um (Bahnhöfe unb Ueberfübrungen ber
©tabtbabn, bereit Slnftrid) einer Erneuerung beburfte.
(Bei einem Soofe — Sebrter (Bahnhof unb (Bahnhof
(Bettebue — betrug bie hödEjfle gorberung 8425 unb bie
geringfte 2887 SRI., beim gweiten — (Bahnhof ganno=
wi|brüde unb Tiergarten — 6490 unb 1655 äRarf.
Tag erfte (Brüdenlog umfajfte bie Ueberfübrungen an
ber gannowiffbrüde, Sllejanberftrahe, am Sehrter ©tabt»
bahnhof unb an ber Sabeftraffe beim Sehrter Ipaupt»
Bahnhofe. §ier bertangt ber §öcf)ftforbernbe 6870 unb
ber SRinbeftforbernbe nur 3511 3RÎ. Slehnlid) ftetlte
fid) ber Unterfd)ieb beim gweiten Sofe — Ueberführung
am (Bahnhofe (Bettebue, an ber ©rolmai nftvaffe unb an
ber ßnefebedftrafse. Ein SReifter forberte 4300, ein
anberer nur 1660 9RE. (Rod) größer War bie Tiffereng
beim britten Soofe — Ueberfübrungen hinter bem
(Bahnhofe Eharlottenburg, in ber (Röhe ber (Rabrenn»
bahn £>alenfee, unb auf ber ©trede beim Kilometer»
ftein 12: 8600 unb 3000 äRE Ten 3nfd)Iag erhielten
in allen gälten bie ÜRinbeftforbernben. SBie fie auf
ihre ß'often Eommen, ift eine anbere grage. Ein SReifter
wollte, atg er ben 3ufd)lag erhalten hatte, bie Slugfüljr»
ung ber Slrbeit ablehnen; er fah ein, bah er fid) grünb»
lid) berredmet hatte, aber eg war gu fpät. (Rad) einer
SRinifteriatberfügung muh ber 3ufd)lag bem SRinbeft»
forbernben erteilt werben, wenn er teiftunggfähig ift,
b. h- wenn er etwag gugufejjen hat.

gn ber That groffartig! @o fc^reibt bie „SRünd).
(Baugeitung", unb wag muh ber ehrliche (Bürger über
biefe prächtigen 3uftänbe im nod) prächtigeren' (Red)tg=
ftaat benfen! Tergteidjen fottte matt einfach für un»

möglich hatten; man fiet)t: eine SRinifterialberfügung
gur Slugbeutung ber Tummen. Slnberg fanu matt bag

bod) nidjt nennen, ober bod)? P-
Eine Slutomobilfahrt über bie Sllpcit hat §err Ober-

lieutenant Ebuarb Engler aug granîfurt a. 9R. mit
einem fünfpferbigen (Bengmotorwagen Tue, ÜRobetl 1900,
auggeführt. 3n feiner ^Begleitung befanben fid) feine
Eemahlin unb ein SRouteur. Tag biergehjtt Eentner
fcpwere gahrgetig hatte auherbem ca. 80 kg ©epäd gu
tragen. Tie (Reife ging bon granîfurt über Stuttgart,
Ulm unb SRündjen, battit bia Sîochelfee, dSatdienfee,
unb ben Äarwenbel (1176 m) nach Sungbrud hierauf
würbe ber (Brenner überftieqeit (1362 nt) unb bie galjrt
ging über ©terging, Toblacp, Eortina, (Belluno, geltree
Treoifo nach SReftre ((Benebig). Tie (Rüdreife gefdjah
über Trient, ben Tonalpah (1884 nt), Slpaicapah(1180m),
Tirano, (Bormio, ©tilffer 3och (2756 nt), (Reufpobinig,
Sanbed, Slrlbergpah (1802 nt), (Blubeng, (Bregeng,
griebridfjg^afen, Ulm. (Räch ber Slngabe beg 3olIwä(hterg
am ©tilfter goch ift nod) fein beutfdjer Motorwagen
über ben (Baff gefahren. §err Engler machte bie ©trede
(8ortnio=@omagoi in 5,5 ©tunben. Tie girfa 2000 km
lange gahrt würbe in 99 gahrftunben gurüdgelegt, fo
bah troff ber hohen (ßäffe ca. 20 km per ©tunbe heraug»
îommen. Ter (Brenner ift bon Slutomobilen fd)on be=

fahren morben, bag ©tilffer god) erft ein eingigeg ÜRah
währenb bon bem fteilen Tonalpah big jefjt feine Ueber*

fdjreitutig per Slutotnobil befannt war. SUIe S(d)tung
bor bem ,,(8eng=9Rotor"

(Reite Sluêfchreibuiig bc§ (poÄocfpreifeg gur Erfinbuitg
eincg Slpparatcg gur (Rettung auë ©eeuot. ((ßatent= uttb
technifcheg (Bureau (Richarb Süberg in Eörlif}.) Ter
(Bollodpreig bon 80,000 (JRarf, jener bon ben Erben
beg beim Untergange ber (Bourgogne umg Seben ge-
îomtnenen amerifanifd)en (ßatentanwalteg (polled aug=

gefeijte (ßreig für bie befte Âonftruïtion eineg Slpparateg
gur (Rettung beg Sebetig auf See ift nicht gur Slug»

gahtung gefommen, ba bie gurp fid) nicht entfcpliehen
tonnte, eine ber eingefanbten Erfinbuttgen alg ben ge»

ftellten (Bebingtmgen entfpred)enb atiguerfennen. Tie
ßonftruftionen finb auf ber (ßarifer (Beltaugftelluug im
©djiffahrtgpalaft auggeftellt toorben. (Bei ber (Beur»

teilung ber (Rettunggnpparafe würbe befonberg döert
barauf gelegt, bap biefelben im StRoment ber @efa£)r,
wo bie (ßaffagiere gumeift bor Erregung fopflog werben,
ohne jebe (BurBereitung unb Slnweifung attgenblidlich
funftioniereti. Ein geringer Teil beg auggefe^ten (ßreifeg
würbe einem gttgenieur (Roper für feine (Rettunggapparate
gugefprodjen, währenb ber (Reft einem neuen (ßreig»
augfd)reiben borbehalten bleiben foil, bag bie gurp ben
Erben borfdjlagen will. @o bleibt alfo ben bieten Er»
finbern, welcpe ben Slnmelbunggtag beg erften (|3reig»
augfehreibeng berabfäumt haben, noch &ie 9Rögtid)feit,
fich an ber (Bewerbung um ben hoh^" (ßrei^ gu be»

teiligen.
(Reue§ ^ufeifen. Ein |mfeifen, weldjeg ben Er»

Weiterungen beg §ufeg beim Sluftreten Ieid)t nachgugeben
bcriuag, ift Çrn. Sluguft ©d)iteiber in Sgempin gefchüpt
worben. Tiefeg neue ^pufeifeu befteht aug einem ab»

wcchfelnb nad) aufjen unb innen gebogenen (Bledjftreifen
mit wagereiht umgebogenen unb aufrecht ftetjenben
Sappen, bon benen erftere bie Tragfläche für ben §uf
bilben, währenb leptere alg Slufgüge gunt galten beg

(Befchlageg am §ufe bienen. Ter S3efd)Iag ïatm auch

burd) (Rägel erfolgen, ©tollen befi|t bag Eifen nid)t;
eg bleibt aber ftetg fdjarf unb ift namentlich auf glatter
gahrbahn borgliglid) geeignet. Ein weiterer (Borteil ift
feine Seidjtigfeit gegenüber ben higher gebräuchlichen
ntaffiben Eifen. ((ßatent» unb tecpnifcheg (Bureau (Rid).
Süberg in Eörlifs.)
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Baumeister i» Leibstadt, unter bester Zufriedenheit durch
die Wasserversorgungskommission abgenommen.

Das größte Faß der Welt ist gegenwärtig auf der
Weltausstellung in Paris zu sehen. Das Ungetüm
faßt genau 4355 Hektoliter, während das berühinte
Heidelberger Faß nur etwa 2200 Hektoliter hält. Es
stammt dieses Meisterwerk der Käserei aus der Werk-
stätte des A. Frühinsholz in Ranzig und hat eine Länge
von 9,35 m. Sein großer (Spund) Durchmesser beträgt
8,90 m. Die Dauben haben an ihrem Ende eine Dicke
von 22 ein und in der Mitte eine solche von 15 ein,
während der Boden 20 ein dick ist. 26 stählerne Reife
im Gesamtgewicht von 12,000 halten das Ganze
zusammen. Das leere Faß wiegt 78,000 ist aus
amerikanischem Eichenbolz gefertigt und ruht auf einem
riesigen Lager von amerikanischem Pitschpinholz, das
ein Gewicht von 80,000 kF hat. Eine der größten
Schwierigkeiten bei der Erstellung des Rießensasses be-
stand darin, den Dauben, die von gespaltenem Holze
waren, die nötige Wölbung zu geben. Zu diesem Zwecke
mußte geeignetes Werkzeug erst ganz neu erstellt werden.
Die Dauben, Böden und Reife wurden jedoch mit einer
solchen Genauigkeit angefertigt, daß das Zusammenfügen
ohne das geringste Hindernis vor sich ging.

Nachdem Hr. Frühinsholz sein großes Werk, das
ihn gegen 250,000 Fr. kostete, vollendet hatte, veran-
staltete er in demselben ein Bankett. Einer der Böden
wurde entfernt und in der Längsachse des Fasses ein
Fußboden angebracht. Eine Stiege von 19 Stufen
führte hinauf und an drei langen Tischen fanden 100
Gäste bequem Platz. Es ist wohl überflüssig, zu be-
merken, daß es bei diesem Anlasse sehr lebhaft und fidel
zuging und daß man nach Kräften auf den außer-
ordentlichen Erfolg der Küferkunst trank.

Submissionsblüten. Das Submissionswesen wird
wieder einmal durch größere Malerarbeiten beleuchtet,
die im Sommer die Berliner Eisenbahnverwaltung ver-
geben hat und die jetzt ihrer Vollendung entgegengehen.
Es handelt sich um Bahnhöfe und Uebersührungen der
Stadtbahn, deren Anstrich einer Erneuerung bedürfte.
Bei einem Loose — Lehrter Bahnhof und Bahnhof
Bellevue — betrug die höchste Forderung 8425 und die
geringste 2887 Mk., beim zweiten — Bahnhof Janno-
witzbrücke und Tiergarten — 6490 und 1655 Mark.
Das erste Brückenlos umfaßte die Ueberführungen an
der Jannowitzbrücke, Alexanderstraße, am Lehrter Stadt-
bahnhof und an der Ladestraße beim Lehrter Haupt-
bahnhose. Hier verlangt der Höchstfordernde 6870 und
der Mindestfordernde nur 3511 Mk. Aehnlich stellte
sich der Unterschied beim zweiten Lose — Ueberführung
am Bahnhofe Bellevue, an der Grolma> nstraße und an
der Knesebeckstraße. Ein Meister forderte 4300, ein
anderer nur 1660 Mk. Noch größer war die Differenz
beim dritten Loose — Ueberführungen hinter dem
Bahnhofe Charlottenburg, in der Nähe der Radrenn-
bahn Halensee, und auf der Strecke beim Kilometer-
stein 12: 8600 und 3000 Mk Den Zuschlag erhielten
in allen Fällen die Mindestfordernden. Wie sie auf
ihre Kosten kommen, ist eine andere Frage. Ein Meister
wollte, als er den Zuschlag erhalten hatte, die Ausführ-
ung der Arbeit ablehnen; er sah ein, daß er sich gründ-
lich verrechnet hatte, aber es war zu spät. Nach einer
Ministerialverfügung muß der Zuschlag dem Mindest-
fordernden erteilt werden, wenn er leistungsfähig ist,
d. h. wenn er etwas zuzusetzen hat.

In der That großartig! So schreibt die „Münch.
Bauzeitung", und was muß der ehrliche Bürger über
diese prächtigen Zustände im noch prächtigeren' Rechts-
staat denken! Dergleichen sollte man einfach für un-

möglich halten; man sieht: eine Ministerialverfügung
zur Ausbeutung der Dummen. Anders kann man das
doch nicht nennen, oder doch?

Eine Automobilfahrt über die Alpe» hat Herr Ober-
lieutenant Eduard Engler aus Frankfurt a. M. mit
einem fünfpferdigen Benzmotorwagen Duc, Modell 1900,
ausgeführt. In seiner Begleitung befanden sich seine

Gemahlin und ein Monteur. Das vierzehn Centner
schwere Fahrzeug hatte außerdem ca. 80 Gepäck zu
tragen. Die Reise ging von Frankfurt über Stuttgart,
Ulm und München, dann via Kochelsee, Walchensee,
und den Karwendel (1176 m) nach Innsbruck Hierauf
wurde der Brenner überstiegen (1362 in) und die Fahrt
ging über Sterzing, Toblach, Cortina, Belluno, Feltree
Treviso nach Mestre (Venedig). Die Rückreise geschah

über Trient, denTonalpaß(1884m), Apaicapaß(1180m),
Tirano, Bormio, Stilfser Joch (2756 in), Neuspodinig,
Landeck, Arlbergpaß (1802 in), Bludenz, Bregenz,
Friedrichshafen, Ulm. Nach der Angabe des Zollwächters
am Stilfter Joch ist noch kein deutscher Motorwagen
über den Paß gefahren. Herr Engler machte die Strecke

Bormio-Gomagoi in 5,5 Stunden. Die zirka 2000 Irin
lange Fahrt wurde in 99 Fahrstunden zurückgelegt, so

daß troß der hohen Pässe ca. 20 kni per Stunde heraus-
kommen. Der Brenner ist von Automobilen schon be-

fahren worden, das Stilfser Joch erst ein einziges Mal,
während von dem steilen Tonalpaß bis jetzt keine Ueber-
schreitung per Automobil bekannt war. Alle Achtung
vor dem „Benz-Motor"!

Neue Ausschreibung des Pollockpreises zur Erfindung
eines Apparates zur Rettung ans Seenot. (Patent- und
technisches Bureau Richard Lüders in Görlitz.) Der
Pollockpreis von 80,000 Mark, jener von den Erben
des beim Untergange der Bourgogne ums Leben ge-
kommenen amerikanischen Patentanwaltes Pollock ans-
gesetzte Preis für die beste Konstruktion eines Apparates
zur Rettung des Lebens ans See ist nicht zur Aus-
zahlung gekommen, da die Jury sich nicht entschließen
konnte, eine der eingesandten Erfindungen als den ge-
stellten Bedingungen entsprechend anzuerkennen. Die
Konstruktionen sind auf der Pariser Weltausstellung im
Schiffahrtspalast ausgestellt worden. Bei der Beur-
teilung der Rettungsapparate wurde besonders Wert
darauf gelegt, daß dieselben im Moment der Gefahr,
wo die Passagiere zumeist vor Erregung kopslos werden,
ohne jede Vorbereitung und Anweisung augenblicklich
funktionieren. Ein geringer Teil des ausgesetzten Preises
wurde einein Ingenieur Roper für seine Rettungsapparate
zugesprochen, während der Rest einein neuen Preis-
ausschreiben vorbehalten bleiben soll, das die Jury den
Erben vorschlagen will. So bleibt also den vielen Er-
findern, welche den Anmeldungstag des ersten Preis-
ansschreibens verabsäumt haben, noch die Möglichkeit,
sich an der Bewerbung um den hohen Preis zu be-

teiligen.
Neues Hufeisen. Ein Hufeisen, welches den Er-

Weiterungen des Hufes beim Auftreten leicht nachzugeben
vermag, ist Hr». August Schneider in Czempin geschützt
worden. Dieses neue Hufeisen besteht aus einem ab-
wechselnd nach außen und innen gebogenen Blechstreifen
mit wagerecht umgebogenen und aufrecht stehenden
Lappen, von denen erstere die Tragfläche für den Huf
bilden, während letztere als Aufzüge zum Halten des

Beschlages am Hufe dienen. Der Beschlag kann auch
durch Nägel erfolgen. Stollen besitzt das Eisen nicht;
es bleibt aber stets scharf und ist namentlich auf glatter
Fahrbahn vorzüglich geeignet. Ein weiterer Vorteil ist
seine Leichtigkeit gegenüber den bisher gebräuchlichen
massiven Eisen. (Patent- und technisches Bureau Rich-
Lüders in Görlitz.)
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Perpetuum mobile. SSie matt au£ Sottbon fdjveibt,
loiH et» Stuftralier, 9îamen8 Herbert fRofe, baê problem
beê Perpetuum mobile geloft baben. ®r bot ba§ tOfobelî
eines fRabeS mit fonjentrifdjen fRingen fonftruiert, toelcfje
an bom Sentrum auSgefjenöe Sinne befeftigt finb. ®iefe
alä ©alance unb Sitttreiber bienenben Slrme finb fo eim
gerichtet, bajz biejenigen auf ben unteren ^toei drittel
fernerer als bie auf bee oberen SReigung finb, fo baf?
sin natürlicher galt ber ©eroidjte eilt Perpetuum mo-
bile erzeugt. SDaS ÏRobefl ift berfct)iebentlicf) geprüft
iborben. (Sittige Ingenieure, bie eS gefefjen haben,
glauben, bah e8 beut (Srfittber gelungen ift, baS ifkin=
fip beë Perpetuum mobile auf ben üRafcipnenbau an=
futoenben. 2)ie ©rfinbung ift in ber ganjett SBelt
patentiert toorbett.

fabelt 5tc etitett
SUIe ©ewcrbetrcibcnbcn xtrtb jöanbwerfsmcifter toerben erfudtjt,

ntt 3ntereffc ber allgemeinen ©infübnmg unb Slncrfennung ber boni
Scïjruciger. ©cwerbcuerein berabfolgtcn Lehrbriefe (®iplome) jeben
Strbeitfitd)cnben 31t fragen, ob er einen fotdjen Lehrbrief (bejw. ein
SetirjeugniS) befifte unb bieienigen SIrbcitfucbenben 31t beoorjugen,
toeldfe einen foldpen SluswetS woblbeftanbener Vcrufstchrc borweifen
'ônnen.

-\uo bei* |hrtvi«. — fin* btf JH'rtt'tö.
îÇrttflc».

NB. |tcrh«uf»-, Cmtfri)- unb ^rlieitosjrrurijr werben
anter biefe Stubrit md>t aufgenommen.

610. Sßer berfertigt Seimöfen für ©chrcincrWerfftätten, ebent.
Irrer hätte einen fotdpen, nodj in ganz gutem 3uftanb befinblidjcn gtt
Staufen?

611. SBer liefert bitligft fchöneS, biirreS Linbenhotz, 30, 33
Jjoer 86 mm, ferner 2lpfelbamnbretter, 65 mm bief, gegen bar?
ßreisofferten unter Sie. 611 beförbert bie ©ppebition.

613. SBer tennt ein bewährtes SJiittel, um bic ißoren in neuen
stcfjenen ffäffern, bie nidjt biebt genug finb, zu hermachen ©bcntueE
toer liefert eine folcpe ©ubftanj mit (garantie? 3»"' beraub beften
®anf für SluSfünfte.

613. SBer fabriziert als Spezialität Scimapparate mit unb
%e Shtpferfeffel Offerten unter 9fr. 618 beförbert bie tëpebition.

614. SBer liefert Sllumimumblccb SßreiSliften an ©b. iöuetjer,
®ifenbanblung, ©in« (Slargau).

615. SBer hätte eine fomplette gebrauchte ©lictelfraife famt
ftttm 3ubef)ör bitligft abzugeben ©cfl Offerten mit näherer Slngabe
whüe äufterficr ißreisbenennung an 21. ©onberegger, S¥üfeiiact)t=3üri(f).

616. SBer tonnte Slusfunft geben, ob man eine Sßafferpumpe
Ojit Suftbetrieb erfteEen tonnte, ungefähr mie eine SBtnbmiihle?
®iefelbc foEte SBaffer tiefern für 6—7 §äufer. ®as SBaffer ift oorn
•öoben cirta 15 m tief unb cirta 12 m hoch firtb bie Ipaufer.

617. ©ibt cS ©idierheitSlaternen, bie als Lampen mit febönem,
Wem Sidjt, ftarter Vcleuçhtung&fraft, mit automatifcher ©ntzünbung,
f'rileicbt 2lccthlen, SBenjtn* ober fßetrolticht, in feuergefährlichen
räumen gefahrlos uerioenbet toerben tonnen unb toer fonftruiert,
iffp. bertauft fotdje?

618. SBelcbe ffirma übernimmt fonfioentieü. bie 2lusführitug
fies VebarfSartifelS, ber mit unb ohne ©leftrijität bergcfteEt Werben
min ©eft birefte Offerten unter Str. 618 beförbert bie ©ppebition.

_ 619. SBo finb bie VentiUSluSlaufbabncn, fdjweizer. patent
17758, bireft 31t begeben ltnb zu iuelchem ißreife für SBieber=

Wtänfer?
620, SBer liefert Slpparate unb Welchem ©reis, sum ©chtcifen
gewöhnlichen §obeleifen, welche an jebem ©chleifftein uerfebiebbar

"uoftigt werben tonnen ^unjiter u. ©0., 2(arau.
621. 2Ber tann fchöncS, fchwarscS, meffergefchnitteneS S8irn=

ioum=gournier tiefem? SÖicte höchftenS 1 mm, muff aber bur<b unb
""uh fchön fdiwarj fein.

622. 2Bürbc fich auf folgenbe 2lrt SBaffer sum betriebe nup--
?ar mähen laffen ®aS Söaffer mühte aus einem töaeh 3—4 m
Jfifrecbt hinaufgepumpt Werben in ein 2teferboir. ©irta 2 111 unter
Wt Soben beS Steferboirs Wäre ber ÜJtotor anzubringen. 2Btc groff
Sfjfete ba§ 9lcferöoir fein, um minbcftenS 4 ^ßferbefräfte gu erzeugen
alt 2tntwort im boraus beften ®ant.

„623. ÜBelcbe girma liefert gefchwcifte, guheiferne Walton*
"elanber? Offerten mit ißrcisangnbc unter Str. 623 an bie ©ppeb.

624. Sler tonnte eine (Sufsplatte tiefern, 1,90 m lang unb
* .'1 breit, mit 2 Söcbem bon 71 unb 60 cm ®urd)meffer, im ÜTtittet

12 cm ©ntfernung?
625. 2Bie befeitigt man ©alpeterbitbung an ®cdermauern

^Ben ^orrtbore, meldje auf ber 9lufeenfeite gegipft finb?

626. SSer liefert runbe il'tetallfchalen aus SJieffing ober 3'nt
für gebrepte ©chirmftänber ober ©puetnäpfe @eft. Offerten btreft
an iSeba 23öni, med). ®red)Slerci, ©ofeau (©t. ©allen).

627. 28er hätte eine §oljbobelmafcbine, 300—100 mm breit
hobelnb unb gut erhatten, billig abzugeben? Offerten sub ©piffre
L 627 an bie ©ppebition.

628. ÏBclcbcS ift bic borteilhaftefte Sîermenbung bon Dbft=
trefter unb Welches Söinbemittcl tann jur igerftetlung bon ®refter=
briquet« berwenbet werben?

iltttttiorleit.
Stuf $roge 583, Stunbfhinbetn (fjanbarbeit) liefert bitligft

unb gut 3. fjähler, Sjjotjbanblung, Unteriherg (SchWbO.
Sluf fjrage 583. SBenben ©ie fih nn 3ol). 23ad)mann, ®ach=

beefer unb ©chinbelmacher in Ufter, Welcher ©ie in Slrbeit unb Sie=
fernng bitligft bebienen tann.

_
Stuf qrage 583. 28enbcn ©ie fich qcfl. an fÇr. 2lrnct=@hnffer,

©chtnbelfabrif, ©ntlebud). ®S braucht cirta 2—3000 ©tücf, je nach
©reite.

Sluf fjragc 584, fpobetmcfferfchleifabparate für tpanbbetrieb,
fowie felbftthätige ioobctmefferfchleifmafchincn liefern in unübertroffenen
©hftemen ju äufjerft biHtgen greifen ©ebr. föncdjt, 3'ü'h 1 (@if)l=
höljti).

Stuf fragen 588 unb 594. Sßenben ©ie fich geft. an ©rubers
SJlunter in S3ern.

Sluf 3-rage 588. 2ßenn natürliche Ventilation in einer §olj=
troctnungS=2lnlage nicht hinlänglich fpielt, fo finb bie StbäugSfanäle
ju Wenig hoch unb beren Ouerfdjnitte, fowie jene ber Sufteinläufe zu
tiein. ©ei ftärterer Ventilation barf man nicht bergeffen, baft auch
bie §eijung bemgemäft berftärlt Werben muft. SBilt man fich nitt
Ventilatoren behelfen, fo wirb man bie Suft fefton bei ben ©inläufen
erwärmen, inbem man £>etzförper bortbin feftt unb Ventitatoren zum
Slbfaugen in ben Slbzugsfaminen anbringt. Stuf biefe Slrt wirb ber
Suftbnrchzug bas tpolz weniger reiften unb herziehen. B.

Stuf fyrage 589. ©ufteiferne ®ad)fenfter liefert nach eigenen
unb eingejanbten SJlobetlen in befter StuSführung bie Stftiengefettfchaft
ber Ofenfahrit ©urfee bormatS SBeltert u. So.

Sluf Çragc 589. ®achfenfter in 3'if inb ©uft liefert @ruber=
SKunter, Vern.

Sluf fjrage 589, ©ufteiferne ®ahfenfter, aber nur fpeztcE für
©mmishofer ipcrzfalzztegel paffenb, liefern Stoppel u. ©o., 3iegelfabrit,
©mmtShofen.

Sluf (frage 590. SBenben ©ie fich i" bie ffirma SBanner u.
©o., Jorgen.

Sluf qrage 590. 3ebe Slrt Sfoliciinaterial zum ©inhiiEen bon
®ampfleitungen ec. liefert ^einrieb ©lenct, Vafel, in tabellofcr, btHtger
Qualität.

Sluf (frage 590. Steile mit, baft ich ftiefelguprbänber zum
©tnhüücn bon ®ampfleitungen oertaufe, fferb. O. SSeift, @ummi=
waren engroS, Süticf).

Sluf (frage 590, ®ie ffirma 3. SBaltljer u. ©ie. in 3ürich I

liefert alle bOTfomwenben 3folierma(criatien für ®ampfleitungen (c.
Sluf (frage 591. ©. Voget, ©elänber», ©ieW unb ®rahtwaren=

fabrif, ©t. ©allen, wün[cf)t mit ffragefietter in Verbinbung zu treten.
Sluf (frage 593. ©chufttörbe für Vlcchflafchen bon 10—100

Siter ©röfte berfertigt unb liefert fietsfort gerne unb fenbet auf Ver»
langen ben SßreiScourant fofort gratis unb franto 3afob 3Mer,
Sorbmacher, Böfingen.

Sluf (frage 594. SJiagnetzünbapparate berfertigt Sennp, ïliecha»
niter, «Station ©tanSfiab am Vierwatbftätterfee.

Sluf (frage 600, ©ewift, both wirb man gut tbun, ben &erb=
Zug mittelft einer Vlechröhre 1 m höher ins Samin hinauf zu führen.

Sluf (frage 602, ®raf)tfeile au§ einer renommierten englifchen
ffabrit liefern 3- Sßalther u. ©ie., techn. ©efhäft in 3ürtd) I.

Sluf (frage 607. SBünfche mit grageftetler in Sorrefponbenz
ZU treten. 3b.,fourni, mech. ®rect)8teret, SßatterSwpl (©mmenthal).

Sluf (frage 607. Slttiengefettfdpaft ©rieftet in ©t. ©allen bcr=
fertigt biefen Vrtitet.

§uiimtrrtonö-^nictöci'.
$täMi|'d|r ^tn»ßcttl>nl)tt 3itfid(. Atttvf«iljr«nqc »Ott

yarriMctavlmten im ®ienftgebäube ®cpot ©eefetb. VorauSmaftc
unb Vebingungeit tonnen auf bem §ochbaubureau ber ftäbt. ©traften»
bahn, ©eefetbftraftc 5, §interhauS. 1. ©toef, eingefehen bejw. bezogen
Werben. Offerten finb fchriftlich unb bcrfthloffen mit ber Sluffdjuift
„Varguetarbeiten ®icnftgcbäube ©eefetb" bis ©amstag ben 10. Stob.,
mittags 12 Uhr,, an ben Vauborftanb II, §errn ©tabtrat ßuft im
©tabthaus einzufenben.

§djulljiu»» (öolba«. 1. Cement- n»tl> yerirnlfnebeiten
(innere unb äuftere); 2. gfdjreiner- nnJ» ©Inreeneheitett unb
3. $d)l0fHteferung. VorauSmaftc unb Vorfcpriften finb bei §rn.
Vaupräfibent 3^ Vömer in Slrtft einjufehen, an Welchen ©ingaben
berfdjtoffen mit ber Sluffchrift „©chnlhauS ©olbau" bis 18. Siobembct
einzufenben finb.
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Perpetuum mobil«. Wie man aus London schreibt,
will ein Australier, Namens Herbert Rose, das Problem
des ììpotuum mobil«? gelöst haben. Er hat das Modell
eines Rades mit konzentrischeil Ringen konstruiert, welche
an vom Centrum ausgehende Arme besestigt sind. Diese
als Balance und Antreiber dienenden Arme sind so ein-
gerichtet, daß diejenigen auf den unteren zwei Drittel
schwerer als die auf der oberen Neigung sind, so daß
ein natürlicher Fall der Gewichte ein ?<zrpvtnnm mo-
dilo erzeugt. Das Modell ist verschiedentlich geprüft
worden. Einige Ingenieure, die es gesehen haben,
glauben, daß es dem Erfinder gelungen ist, das Prin-
Zip des ?orpotlmm mobil«? auf den Maschinenbau an-
zuwenden. Die Erfindung ist in der ganzen Welt
Patentiert worden.

Haben Sie einen Kehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

fui Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gcwerbebercin verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bczw. ein
"ehrzcugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
svelche einen solchen Ausweis wohlbestandener Bernfslchrc vorweisen
können.

Au» der Praris — Fur die Praris.
Fragen.

lW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

616. Wer verfertigt Lcimöfen für Schrcincrwerkstätten, event.
U>er hätte einen solchen, noch in ganz gutem Zustand befindlichen zu
verkaufen?

klt. Wer liefert billigst schönes, dürres Lindenholz, 30, 33
Aer 36 mm, ferner Apselbanmbretter, 65 mm dick, gegen bar?
Preisofferten unter Nr. 611 befördert die Expedition.

612. Wer kennt ein bewährtes Mittet, um die Poren in neuen
scheuen Fässern, die nicht dicht genug find, zu vermachen? Eventuell
Aer liefert eine solche Substanz mit Garantie? Zum voraus besten
Dank für Auskünfte.

613. Wer fabriziert als Spezialität Leimapparate mit und
ohne Kupferkessel? Offerten unter Nr. 613 befördert die Epedition.

614. Wer liefert Aluminiumblech? Preislisten an Ed. Bacher,
Eisenbandlung, Sins (Aargau).

613. Wer hätte eine komplette gebrauchte Stickelfraise samt
allem Zubehör billigst abzugeben? Gcfl. Offerten mit näherer Angabe
wwie äußerster Preisbenennung an A. Sonderegger, Küßnacht-Zürich.

616. Wer könnte Auskunft geben, ob man eine Wasscrpumpe
fast Luftbetrieb erstellen könnte, ungefähr wie eine Windmühle?
Dieselbe sollte Wasser liefern für 6—7 Häuser. Das Wasser ist vom
Boden cirka 15 m tief und cirka 12 m hoch sind die Häuser.

617. Gibt es Sicherheitslaternen, die als Lampen mit schönem,
Mem Licht, starler Bcleuchtungskraft, mit automatischer Entzündung,
vielleicht Acctyten, Benzin- oder Petrollicht, in feuersgefährlichen
Näumen gefahrlos verwendet werden können und wer konstruiert,
vesp. verkauft solche?

618. Welche Firma übernimmt konfioentiell. die Ausführung
0nes Bedarfsartikels, der mit und ohne Elektrizität hergestellt werden
mnn? Gest. direkte Offerten unter Nr. 618 befördert die Expedition,

y 619. Wo find die Ventil-Auslaufhahnen, schweizer. Patent
Nr. 17758, direkt zu beziehen und zu welchem Preise für Wieder-
Verkäufer?

626. Wer liefert Apparate und zu welchem Preis, zum Schleifen
v°n gewöhnlichen Hobeleisen, welche an jedem Schleifstein verschiebbar
vefestigt werden können? Hunziker u. Co., Aarau.

621. Wer kann schönes, schwarzes, messcrgeschnittenes Birn-
vauin-Fournier liefern? Dicke höchstens 1 mm, muß aber durch und
durch schon schwarz sein.

622. Würde sich auf folgende Art Wasser zum Betriebe nutz-
?vr machen lassen? Das Waffer müßte aus einem Bach 3—4 m
stnkrecht hinaufgepumpt werden in ein Reservoir. Cirka 2 m unter
vem Boden des Reservoirs wäre der Motor anzubringen. Wie groß
AMe das Reservoir sein, um mindestens 4 Pferdekräfte zu erzeugen?à Antwort im voraus besten Dank.

.,623. Welche Firma liefert geschweifte, gußciserne Balkon-
Geländer? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 623 an die Exped.

624. Wer könnte eine Gußplatte liefern, 1,90 m lang und
breit, mit 2 Löchern von 71 und 60 em Durchmesser, im Mittel

"kü 12 am Entfernung?
623. Wie beseitigt man Salpeterbildung an Kcllermauern

»kgen Korridore, welche auf der Außenseite gegipst sind?

626. Wer liefert runde Metallschalcn aus Messing oder Zink
für gedrehte Schirmständer oder Spucknäpfe? Gest. Offerten direkt
an Bcda Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

627. Wer hätte eine Holzhobelmaschine, 300—100 mm breit
hobelnd und gut erhalten, billig abzugeben? Offerten sab Chiffre
I. 627 an die Expedition.

628. Welches ist die vorteilhafteste Verwendung von Obst-
trcster und welches Bindemittel kann zur Herstellung von Trcster-
briquets verwendet werden?

Antworten.
Auf Frage 383. Rundschindeln (Handarbeit) liefert billigst

und gut I. Fäßler, Holzhandlung, Unteriberg (Schwyz).
Auf Frage 383. Wenden Sie sich an Joh. Bachmann, Dach-

decker und Schindelmacher in Ustcr, welcher Sie in Arbeit und Lie-
ferung billigst bedienen kann.

^ Auf Frage 883. Wenden Sie sich gcfl. an Fr. Arnct-Schaffer,
Schindelfabrik, Entlebuch. Es braucht cirka 2—3000 Stück, je nach
Breite.

Auf Frage 384. Hobelmcsserschleifapparate für Handbetrieb,
sowie selbstthätige Hobelmesserschleifmaschincn liefern in unübertroffenen
Systemen zu äußerst billigen Preisen Gebr. Knecht, Zürich I (Sihl-
holzli).

Auf Fragen 888 und 394. Wenden Sie sich gcfl. an Gruber-
Munter in Bern.

Auf Frage 888. Wenn natürliche Ventilation in einer Holz-
trocknungs-Anlage nicht hinlänglich spielt, so sind die Abzugskanäle
zu wenig hoch und deren Querschnitte, sowie jene der Lufteinläufe zu
klein. Bei stärkerer Ventilation darf man nicht vergessen, daß auch
die Heizung demgemäß verstärkt werden muß. Will man sich mit
Ventilatoren behelfen, so wird man die Luft schon bei den Einläufen
erwärmen, indem man Heizkörper dorthin setzt und Ventilatoren zum
Absaugen in den Abzugskaminen anbringt. Auf diese Art wird der
Luftdnrchzug das Holz weniger reißen und verziehen. L.

Auf Frage 389. Gußeiserne Dachfenster liefert nach eigenen
und eingesandten Modellen in bester Ausführung die Aktiengesellschaft
der Ofenfabrik Sursee vormals Weltert u. Co.

Auf Frage 889. Dachfenster in Zink und Guß liefert Gruber-
Munter, Bern.

Auf Frage 389. Gußeiserne Dachfenster, aber nur speziell für
Emmishofer Hcrzfalzziegel passend, liefern Noppel n. Co., Ziegelfabrik,
Emmishofen.

Auf Frage 396. Wenden Sie sich an die Firma Wanner u.
Co., Horgen.

Auf Frage 396. Jede Art Jsoliecmaterial zum Einhüllen von
Dampfleitungen ?c. liefert Heinrich Glenck, Basel, in tadelloser, billiger
Qualität.

Auf Frage 396. Teile mit, daß ich Kieselguhrbäuder zum
Einhüllen von Dampfleitungen verkaufe. Ferd. O. Weiß, Gummi-
waren engros, Zürich.

Auf Frage 396. Die Firma I. Walther u. Cie. in Zürich I

liefert alle vorkommenden Jsoliermatcrialien für Dampfleitungen -c.

Auf Frage 391. C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Drahtwaren-
fabrik, St. Gallen, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 393. Schutzkörbc für Blcchflaschen von 10—100
Liter Größe verfertigt und liefert stetsfort gerne und sendet auf Ver»
langen den Preiscourant sofort gratis und franko Jakob Meier,
Korbmacher, Zofingcn.

Auf Frage 394. Magnetzündapparate verfertigt Jenny, Mecha-
niker, Station Stansstad am Vierwaldstättersee.

Auf Frage 666. Gewiß, doch wird man gut thun, den Herd-
zag mittelst einer Blcchröhre 1 m höher ins Kamin hinauf zu führen.

Auf Frage 662. Drahtseile aus einer renommierten englischen
Fabrik liefern I. Walther u. Cie., techn. Geschäft in Zürich I.

Auf Frage 667. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Jb. Hurni, mech. Drechslerei, Walterswyl (Emmenthal).

Auf Frage 667. Aktiengesellschaft Grießer in St. Gallen ver-
fertigt diesen Artikel.

Suvmisstons Anzeiger.
Städtische Straßenbahn Mrich. Ausführung von

Varquetarbeiten «m Dienstgebäude Depot Seefeld. Vorausmaßc
und Bedingungen können auf dem Hochbaubureau der städt. Straßen-
bahn, Seefeldstraßc 5, Hinterhaus. 1. Stock, eingesehen bezw. bezogen
werden. Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift
„Parquetarbeiten Dicnstgebäude Seefeld" bis Samstag den 10. Nov.,
mittags 12 Uhr, an den Bauvorstand II, Herrn Stadtrat Lutz im
Stadthaus einzusenden.

Schulhans Goldau. 1 Cement- und Verputzarbeiten
(innere und äußere): 2. Schreiner- und Malerarbeiten und
3. Schloßlieferung. Vorausmaßc und Vorschriften sind bei Hrn.
Baupräsideut Z. Römer in Arth einzusehen, an welchen Eingaben
verschlossen mit der Aufschrift „Schulhaus Goldau" bis 18. November
einzusenden sind.
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